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Stimmt das?

«Du, Pape, de Hansli het gseit, wenn öpper e Glatze
heig, chönn er sich miteme Hirschläder strähle.»

— Dir donc pape, c'est vrai #«e t« /air ta raie avec
<ie /a pierre ponce

Oh, diese Männer! Erika kommt entrüstet zu ihrer
Freundin und erzählt ihr: «Oh, diese Männer! Keinem kann
man mehr etwas glauben!»

«Was ist dir denn passiert?» erkundigt sich die Freundin.
«Denke dir», schimpft Erika weiter, «in der vorigen Woche

hatte ich midi mit Horst verabredet, daß wir diese Woche
nicht ausgehen wollten, und wo treffe ich ihn gestern abend?»

«Nun?» — «In der Hummer-Bar!»
*

Die kurzsichtige alte Dame hatte schon längere Zeit im
Antiquitätenladen herumgesucht, ohne das Rechte gefunden
zu haben. Plötzlich stieß sie einen Ruf des Entzückens aus.
«Ach, was kostet die wunderbare Teufelsfratze da drüben ?»

Der Verkäufer sah nach der Ecke, auf die sie wies, und err
widerte bedauernd: «Verzeihung, das ist unser Chef!»

«Vielleicht ist es besser, Herr Major, wenn Sie
ein anderes Hemd anziehen — zweimal hat
man Sie heute schon für ein Zebra gehalten.»

— Hajor, vo«s /criez wie«je d'en/ever votre che-
wise. Voi/d /a seconde /ois #«'on vo«s prend
po«r «n zèhre/ (passing show)

Die Großwildjäger — Les dwssears de Laaves

«Wenn mich nicht alles täuscht,
wird dies sein letztes Bild
gewesen sein.»

— Si je ne we trowpe, c'est
prohah/ewent sa dernière
o?«vre.'

«Das ist nun mal mein Grundsatz: Was hinter
mir liegt, interessiert mich nicht!»

— C'est /e /ond de won tewpérawent. Ce #«i
se passe derrière woi ne w'inféresse pas /

«Das wird uns zu Hause natürlich
kein Mensch glauben !»

— Ce <7«'i/ y a d'enn«yewx, c'est
<7«e personne ne vo«dra no«s
croire.

(Di* Woch«)

Nr. 45 S.1375

«Jetzt ist es aus mit uns für immer Da hast du deine Geschenke zurück.»

— To«f est /mi entre no«s / Tiens, reprends tes cadeaax /

La fo«riste, nervease, s'approche fiwidewent d« ca-
pifaine:

— Q«'arriverait-i/, dewande-t-e//e, si no«s hewrtions
«n gros iceherg?

— L'iceherg confinwerait tran#«i//ewenf son chewin,
cowwe si rien n'était arrivé, répond /e capitaine.

£î /a viei//e dawe s'en va, très so«/agée.

La /ewwe ; - Henry, cette n«if, t# as par/é en dorwant.
Henry: — Oh/ je te dewande pardon de f'avoir

interrowp«e.

Der Seekranke : «Hier, Steward, nehmen Sie, und wenn wir an
Madeira vorbeikommen, dann machen Sie, bitte, eine Auf-
nähme für mich.»

Ha/ de wer: — £t je vo«s en prie... Steward... ve«i//ez avoir
/a honfé de prendre po«r woi «ne photo de Hadère <?«and
nO«S y passerons. (Passing Show)

«Drei Bilder ein Franken, mein Herr, ich habe Sie
gerade mit Ihrer Frau geknipst.»

«Lassen Sie mich in Ruhe, das ist nicht meine Frau!»
«Na, dann will der Herr vielleicht das Negativ für

zehn Franken kaufen?»

— Honsie«r, je viens de vo«s photographier avec
Hadawe. Les trois photos po«r «n /ranc/

— Herci, wais Hadawe n'est pas wa /ewwe.
— .dh/ très hien, je po«rrais vo«s céder /e négati/

po«r 70 /rancs... (stuiv.rsbi.d>
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